
Der folgende Überblick geht nıcht weıter auf
Paul Soukup Stellungnahmen ein, dıe bestimmten Anläs-

SC  — erfolgen (wıe Botschaften und Ansprachen
Jahrestagen) und insotern VO  — den jeweıligenDie Medien 1M Spiegel

kırchlicher Dokumente Umständen gepragt sind; das Augenmerk sol]
VOT allem auf Grundsatzdokumente gerichtet
werden; diese sollen mıt ıhrem Hintergrund
und ıhrem Inhalt vorgestellt, ıhre Behandlung
der Themen soll eıner kritischen Prüfung er-

werden. Folgende wichtige Dokumente
werden behandelt Inter mMLTYLfLCA, ( ommun10 et

DroZESSLO, Aetatıs Evangelı: nuntiandı,
Redemptorıs NLSSLO, die Erklärungen des Weoltkhir-
chenrates anläfßslich der Vollversammlungen VO  —

Uppsala un Vancouver und schliefßßlich das Lo-
kument Global Communicatıon for Justıce des

Die Kırche, VOT allem die römisch-katholische National Councıl of Churches of Christ iın den
Kırche, hat sıch ımmer recht klar und deutlich USA“* Mıt Jorgensen” stellen WIr tolgende HFra-
Z Thema Kommunuikatıion un Kommunıit- sCH Wer hat die Erklärung herausgegeben? An
kationsmitte geäußert. Die VO  e} Baraglı welches Publikum richtet sıch die Erklärung?
sammengestellte Sammlung VO kırchlichen Was 1St ıhr 7weck? Welche Fragen werden aufge-
Dokumenten AA Kommunikation listet 1mM worten?
Zeıtraum VO  — Gutenberg 1464 bıs ZUu Jahr
1973 nıcht wenıger als 755 Stellungnahmen
auf! In der etzten Zeıt, se1it dem /weıten Vatı- Inter mirifica
kanıschen Konzıil, hat die katholische Kırche Am Ende der Tagungsperiode hat das /weıte
el orößere konziliare bzw. postkonziliare Do Vatiıkanısche Konzıil 1mM Dezember 1963 das De-
kumente herausgegeben; aı kommen die ret Inter mirıfica verabschiedet, eın relatıv kur.
30 päpstliche Botschaften Weltkommunika- ZCS Dokument ber die soz1alen Kommunika-

t1ionsmuttel. ] )as Konzıl torderte damıt alle Men-tionstagen, mehrere päpstliche Ansprachen VOTL

Gruppen, die beruflich 1m Bereich der Medien schen Wıllens, die politischen Instanzen,
tätıg sınd, Z7Wwel päpstliche Enzykliken, die iındi- alle Christen und die 1mM Bereich der Kommun:it-
rekt Fragen der Kommunikation berühren: ter. katıon tätıgen Katholiken auf, den Anspruch
ül liegen eLt wa eın Dutzend Stellungnahmen un das Recht der Kırche Z Gebrauch der
VO  — Bischofskonferenzen VOT, eın weıteres ut- «soz1alen Kommunikationsmuittel» anzuerken-
zend VO  b größeren Rundschreiben einzelner Bı- IS  5 (Der Ausdruck «soz1ale Kommunikations-

miıttel» umta{lit die Presse, das Kıno, Hörtunkschöfe SOWI1e unzählige bischöfliche Botschaften
anläßlich VO  > Kommunikationstagen. Von ök und Fernsehen, aber auch das Theater: das Kon-
meniıschen Urganısatiıonen legt der Weltrat der 711 wollte nıcht den gebräuchlichen Ausdruck
Kırchen mıiıt seınen Abteilungen regelmäfsıg Er- «Massenmedien» verwenden, da dieser den
klärungen Zur Kommunikation VOT; regionale z1alen Bezug vermıssen lasse).
Zusammenschlüsse w1e der Natıonal Councıl Inter mirıfica erhebt Zzwel Hauptforderungen:
of Churches of Christ 1ın den SAa geben 1C- Der Gebrauch der Kommunikationsmuittel mu{(
gelmäßig Anweısungen und Stellungnahmen der sıttliıchen Wertordnung tolgen, un dıe J1e-
heraus. der der Kırche sollen dıie Kommunikationsmıit-

ufs (3anze gesehen AAn INa  — ’ da{ß te] 1n den Dienst des Apostolats stellen.
diese Dokumente wichtige Fragen aufwerten In den einzelnen Fragen, dıe behandelt W[ -

und auch kompetent erortern. Ö1e schlagen ql den, geht das Dekret aber weıt ber diese Forde-
lerdings tehl, S1e zuvıel auf einmal erreichen runsch hiınaus. Es überwindet, ErSICNS, die e1N-
wollen der WenNnn S1e verschıedene methodische geschränkte, T reagıerende Auseinanderset-
nsätze vermıschen un deren begrenzte Ergeb- ZUNg mıt dem Bereich Kommunikation, WwW1e€e S1€E
nısse verallgemeinern. dıe rüheren vatıkanıschen Verlautbarungen
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kennzeıichnete; CS argumentiert, zweıtens, mıt Auf diesem Hıntergund greift C’OMMUN1O et
der sıttlıchen Ordnung, der Natur der Kommu- DroZresSLO zahlreiche der 1n Inter miLrLfLCA be-
nıkation und der Natur der menschlichen Se: handelten Probleme autf und führt etliche
sellschaft und begründet VO  - daher das Recht Themen, die VOTL allem die Kıirche selbst betref-
der Menschen auf Intormation (Nr. 5 A1l! fen, TEeEU eın Im lehrhaften, theologischen eıl
kennt die Bedeutung der öffentlichen Meınung (Nr. 6-18) legt das Dokument das Fundament
(Nr. 8) geht eın auf die Beziehung zwıischen der für eınen theologischen Zugang AA Thema
Freıiheıit der Kunst un den Normen des Sıtten- Kommunuikation: Die Lehre VO  - der Trimitat,

(Nr. 6-7) und welst auf die er- der Schöpfung und der Inkarnation bılden die
schiedliche Verantwortung VO  —3 Produzenten Grundlage für eıne speziıfisch christliche Sıcht
und Rezıpıenten der Kommunikation hın der Kommunikation. Von der Aussage, da{ß
(Nr 9-11); und CS rult, drıttens, eıner aktı- Kommunikation der Einheit und dem Ort-

schritt der Menschen iın der Gesellschaft dienenBetätigung der Kırche in allen Bereichen
der Kommunikationsmuittel auft: Die gute Presse soll,. wırd nachdrücklich die Forderung nach
soll gefördert, ZuLC Fılme, Hörtunk- und ern- Freiheit der Meıinungsäußerung abgeleitet (Nr.
sehprogramme sollen unterstutzt werden 24-32); CS werden das Recht auf vollständige
(Nr. 14), Prıiester, Ordensleute und Laı1en sollen Intormatıion und die Pfiliıcht, sıch informie-
für die Arbeıt ın den Medien ausgebildet WCI- ICIl, herausgestellt, einschlief{ßlich der Forderung
den (Nr 15), in den Schulen oll Z rechten ach Redeftreiheit und dem Recht auf Zugang
Gebrauch der Medien werden den Kommunikationsmuitteln und dem Rechtangeleitet
(Nr. 16), die kırchlichen Anstrengungen auf die auf Intormationsaustausch (Nr 33-47); CS wırd
SC Gebiet sollen mehr finanzıelle Unterstüt- Z erzieherischen und kulturellen Gebrauch
ZUNg erhalten (Nr 17 auf den verschiedenen der Massenmedien EPMAUNTENT, dabe!1 wırd die
FEbenen sınd tellen einzurichten und Infra- Autonomuıie der Kunst zugestanden, mıiıt dem
strukturen aufzubauen, die VO örtliıchen Ver- Hınweıs, da{ß sıch für den Künstler be] der )ar-
band bıs internatiıonalen Urganısätionen rel- stellung des Bösen moralısche Fragen stellen
chen (Nr 18-22). (Nr. 48-58); schließlich werden einıge Rıchtli-

1en für den Bereich der Werbung tormuliert
(Nr. 59-62). COomMmMun1O el DroZrESSLO greiftCOommun10 et DroZreSSLO ann och die Aufforderung Schulung un

Da das Konzıil sıch der begrenzten tachlichen tachlicher Bildung für Produzenten und Re71-
Kompetenz auf diesem Gebiet bewufßt WAdlIl, pıenten der Kommunikation AUS Inter mMirLfLCA

065 eın Pastoralschreiben d  9 das die aANSC- auf: begründet wırd die Aufforderung m ı1t der
sprochenen Themen ausführlicher behandeln Notwendigkeıt, die dem Menschen gegebenen
sollte. Im Junı 1971 veröffentlichte die Päpstlı- Möglıchkeiten auszubauen, den anderen die
che Kommuissıon für die soz1alen Kommunika- NCIL, für dıe Gerechtigkeıt kämpten und ZU
t1ionsmuıttel das 1mM Januar VO Papst gebilligte Wohl der menschlichen Gemeinschaft beizutra-
Schreiben ComMunN1O et progZressLO, das die sCH (Nr. 69, Nr /2)) [ )as Pastoralschreiben be
tangreichste und detaıillierteste Behandlung der LONT auch, da{fß der Dialog VOIN grundlegender
Kommunikatıon und der Kommunikationsmuit- Bedeutung für die Gesellschaft 1St Produzenten
te] 1ın der katholischen Kırche darstellt. Wıe und Rezıpıenten der Kommunikatıon mussen
schon Inter mirıfica wendet sıch auch dieses Do- danach trachten, den Dıialog untereinander un
kument WwW1e€e die Katholiken auch alle innerhal der Gesellschaft Öördern (Nr. EB
Menschen Wıillens. Dıie Fachleute für Nr 81) Und schliefßlich ordert das Schreiben
Kommunıikatıon, die das Dokument vorbere1- ZUT Zusammenarbeit aut In einem der insge-
teTt haben, wollten damıt ın zweıtacher Hınsıcht SAaAMmtL seltenen Appelle dıe staatlıche Obriıg-
eıne sorgfältige Darstellung der Posıition der eıt ordert das Dokument die Zusammenarbeıt
Kırche vorlegen: erstens 1n eıner lehrhaften, VO  aD Bürgern und Trägern der staatlıchen (5e:
theologischen Erörterung der christlichen Sıcht walt, mıt dem Hınweıs, da{ß dem Gesetzgeber
der Kommunıikatıon und zweıtens 1N eıiner Ana:- eıne posıtıve Rolle zukommt nıcht als Zen
lyse der Kommunıikatıion als Faktor der SOT, sondern als (s3arant der Freıiheit der Kom-
menschlichen Gesellschaft. munikation, der treien Entfaltung VO  - Inıtıiatı-
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Aetatısven auf diesem Gebiet und der treiıen Ausübung
der Religion (Nr. 84-91). Die Regierungen der
einzelnen Länder, un VOT allem der Entwick- Das ZUuU 20. Jahrestag des Erscheinens VO  e}

lungsländer, sollen 1M Bereich der Kommunika- Commun1o0 et Drogressi0 VO  $ der Päpstlichen Ko-
tion und der Entwicklung zusammenarbeiıten. 1SS1O0N für die soz1alen Kommunikationsmiuittel
Und alle Menschen sollen zusammenarbeiten herausgegebene Schreiben Aetaltıs OUVUAde oreift
1MmM Hınblick auf eıne Kommunikatıon, die der eıne Reıihe der schon erwähnten Themen
menschlichen Würde und dem menschlichen wiıieder aut Allerdings scheıint die Reichweite
Fortschriutt dient. dieses Dokuments geringer se1n, iınsotern CS

Wenn COommun10 er DroOZrESSLO sıch annn iın sıch Z einen L11Ur die Kırche un kırchliche
besonderer We1ise der Kırche zuwendet, werden Kommunıikatoren wendet und ZU anderen CS

CUe Fragen aufgeworten und überkommene versaumt, seiıne Forderungen ANSCINCSSCHL be:
Fragen SCHNAUCI erortert. Höchst bedeutsam 1St gründen und den gewandelten Kontext der
hier, da{ß das Schreiben seine Schlufsfolgerun- Kommunikatıon (auf dem seıne Empftehlungen
SCH hinsıchtlich der öffentlichen Meınung und gründen) ausreichend beschreıben. Es behan
des Dialogs auf die Kırche selbst anwendet. DDa delt ein1ıge gewichtige Themen: die ökonomı1i1-
Kommunikation un Dialog wesentlich sınd sche Herrschaft ber die internationale Kom:-
für die Stärkung der Einheit 1n der Kırche, oll- muniıkatıiıon durch einıge wenı1ge multinationale
ten «Katholi:ken sıch völlig dessen bewuft se1ın, Gesellschatten (Nr 5) die Auswirkungen der
dafß S1e wirklıich die Freiheit der Meınungsäu- Kommunikationsindustrie auf die okalen Kul
Berung besitzen. Diese Freıiheıit gründet 1mM (Nr 16), die Verteidigung des Rechts auf
«Glaubenssinn;» un 1n der Liebe» (Nr 116). Kommunikation (Nr. 14-15), die Aufgabe der
Kırchliche Amtsträger sollen die öffentliche Kırche, für die 1in der Kommunikationsindu-
Meınung ınnerhalb der Kirche Öördern strı1e Beschäftigten pastorale Konzepte CTAal-

(Nr. LO dabe] 1aber auch daraut achten, da{ß beıten und anzubieten (Nr 18-19). Neu 1St der
der Unterschied zwischen authentischer kırch- Nachdruck, mı1ıt dem eın Pastoralplan für die
licher Lehre und Lehrmeinungen VOIN Theolo- Kommunikation 1n jeder 1Özese bzw. Region
SCI1, die nıcht als gesichert gelten können, nıcht gefordert wird; Aetatıs geht weıt,
verwischt wırd (Nr. 118) Die Ortskirchen WT - da{fß SS in einem langen Anhang Rıichtlinien und
den aufgefordert, für pastorale Betreuung der FElemente für einen solchen Pastoralplan VOT-

1m Bereich der Kommunikatıiıon Berufstätigen legt Zielvorgaben für kommunikatives Han-
deln der Kırche: Bestandsaufnahme der Medien-SOIrSCNH, be] der Weıtergabe VO  ; kıirchlichen

Nachrichten zusammenzuarbeiten und die sıtuation:; Struktur der kırchlichen Kommunlit-
theologische Reflexion ber dıe Kommunika- katıon: Medienerziehung; pastorale Begleitung
t1on tördern; Medienschulungs- un Kom- der ın den Medien Tätıgen; Fragen der Fınan-

Z katholischenmunikationsprogramme sollen als eıl der Pa- zıierung; Verbindung
storalen Ausbildung in den Semiıinaren einge- Erziehungs- un Biıldungswesen aut allen Fbe
richtet werden (Nr. 102-112). Sowohl die NCN; Zusammenarbeit mıiıt Ordensgemeinschaf-
Ortskirche WwW1e€e die unıversale Kırche werden ten, ökumenischen OUOrganısationen und weltli-
eingeladen, 1n Verkündigung und Bildungsar- chen Medien; Offentlichkeitsarbeit: Erfor.
beit dıe Medien vezielter einzusetzen, wobel 1mM schung der regionalen und überregionalen Er-
besonderen auf Nıveau un Qualität achten fordernisse der Kommunikation: Unterstüt-
se1 (Nr. 126-134). Es folgen Worte der FErmu- ZUI12 VO  ; Kommunikationsprogrammen VOIN

tıgung und Ratschläge für alle Katholiken, die allgemeiınem Interesse; Formulierung ethischer
1mM Bereich der Kommunikationsindustrie tätıg Normen:; Zugang den Medien: Entwicklung
siınd in den Printmedien, 1mM Fiılmwesen, be] VO  ' Kommunikationssystemen (Nr. 23-33).
Hörtunk un Fernsehen, 1mM T heater. (’ommMyu-
N10 et DroZrESSLO schließt mMIt einem csehr praktı-
schen Abschnitt, der die Notwendigkeiten der Enzy/eli/eenv
technischen Ausstattung, eınes geschulten Der- WEe1 päpstliche Rundschreiben befassen sıch dı
sonals und protessioneller Strukturen für die rekt mIıt der Massenkommunikation. Beide
katholische Kommunıikation anspricht. richten sıch dıe Kırche, insotern S1e ıh.
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10 missıonarıschen Auftrag nachkommt. Paul dern.»® Der Bericht wirft ragen hinsıchtlich
VI geht 1n seiınem Schreiben Evangelı: NUN-
tandı VO 12 1975 nochmals auf das Thema

der Strukturen VoN Herrschaft un Gewalt auf,
die mıiıt den Medien gegeben sınd un: eiıne Be-

des kirchlichen Gebrauchs der Medien e1ın, das freiung un: Erlösung ach dem Vorbild der he
schon VON Inter mirıfica un: Commun10 et Dro NOSLS Christ]ı verlangen. Abgeschlossen wırd der
ZVESSLO behandelt worden Wal®° «DIC Kırche Bericht mıt Empftehlungen: Die Kırche solle
würde VOT ıhrem Herrn schuldig, WE S1e nıcht sıch 1n Fragen der Kommunıikation kundiıg INa-
diese machtvollen Miıttel MUtZztEe: die der chen; s1e solle den freien Informationsaustausch
menschliche Verstand immer och weıter VCI - fördern; S1e solle mıt anderen Gruppierungenvollkommnet» (Nr. 45) Neuland betritt Johan zusammenarbeıten, Vertahrensweisen VO  3
11C5 Paul I1 mıiıt seiner Enzyklıka Redempbptoris öffentlichem Interesse unterstutzen, die
MLSSLO VON 1991, 1n der GT die Kırche eher e1- handwerkliche un: künstlerische Qualität der
1 Verständnis des Handelns 1mM medialen dargebotenen Programme heben und DC-
Kontext aufruft als Nur 2A0 Gebrauch der Mas: rechteren Eıgentumsverhältnissen kommen:
senmedien durch die Kırche. Der missi0onari- sS1e solle für einen ANSCINCSSCHECN FEınsatz VO  —_ Sa-
sche Auftrag der Kırche, schreıbt CI, erstreckt telliten eıntreten und darauf hinwirken, da{fß für
sıch ebenso auf die kulturellen Bereiche deren wiırtschaftlich aAarIme Länder der Zugang In-
bedeutsamster der Bereich der Kommunikation formationen gesichert wiırd: und schliefßßlıich, S1€e
1St w1€e auf Räume 1mM geographischen Ver- solle Leute für die besonderen Dienste ın den
ständnıs (Nr. 3 Das Schreiben Johannes Massenmedien ausbilden.
Pauls bietet eıne weıt _ _tiefere Einsıcht ın die Die Erklärung VOTN Vancouver 1983) hat eıne
sozıale Bedeutung der Kommunikation als alle völlıg andere Oorm S1e 1St nıcht VO  ' Expertenrüheren Dokumente, und CS stellt eiınen 1e] der Kommunikation verfaßit, sondern VO  ' den
CHNSCICH Zusammenhang miıt der übriıgen LO- Delegierten der Vollversammlung; und sple-ralen Tätigkeit der Kırche her. gelt S1€e sowohl deren Besorgni1s und Verwirrung

hinsıchtlich der Massenmedien W1e auch ıhre
Dokumente der Okumene Hoffnung, dafß die Erfahrung VOIN Kommunika-

ti1on auf eben dieser Versammlung eıne
Der Weltrat der Kırchen hat das Thema der menschlıiche Begegnung auf eiınem «Mar ktplatzKommunikation un der Massenmedien 1n se1- der Ertahrungen und Überzeugungen» jede
1ieN Berichten VON 1954 bıs behandelt Kommunıikation pragen mOge. In der bwä-
wWwenn auch manchmal NUur iın der Form, da{fß auf SUung VO  e posıtıven und negatıven Elementen
seine Bedeutung hingewiesen wurde un 1St der Massenmedien un: 1ın der Wahrnehmungdabe] besonders auf die zwischenmenschliche der ıhnen anhafttenden Ungerechtigkeıten
Kommunikation, auf das Zeugnisgeben und auf terstutzt die Versammlung die Forderung des

Südens ach einer Welt-Informations-die Offentlichkeitsarbeit eingegangen. Die Be.
richte VO Uppsala und Vancouver nehmen 1N- un Kommunikationsordnung. Die Kommun1t-
sotfern eıne Sonderstellung e1ın, als s1e den Mas- katıon den Kırchen soll sıch durch Glaub
senmedien eigene Abschnuitte einräumen  5  F Di1e würdigkeit un nıcht durch Mediengewalt A4aUu$S-

Hälfte des Berichts VO  — Uppsala be zeichnen. Zu solcher Glaubwürdigkeıit
taflßt sıch mıt dem gröfßeren Umtfteld der Massen- be1i die rechte Intention (Achtung des Men:
medien: ıhre Auswirkungen auf das täglıche : schen un Respektierung VO  $ kulturellen D:
ben, ıhre soz1ıalen Funktionen, ıhre sOZ10-Oko- terschieden), der Inhalt (ausgewogene und
nomische Bedeutung, ıhr Eintlufß autf die Kır- verkürzte Wıedergabe), Stil und aANSCINCSSCHEC
che Das Dokument fährt fort mıt eıner theolo- Darstellungsform, Beachtung des Geheimnisses
yischen Reflexion auf die Vernetzung der (Bewußtsein VOI der «Andersartigkeit» des
Kommunikation, autf Gemeinschaft, Offtfenba- Evangeliums), Wıssen die Umkehr der
runNngs, Inkarnation und Trıinıtät. Abschliefßend Werte 1mM Evangelıum. Die Erklärung schliefit
heißt C$*: «Mas bedeutet, da{fß nıcht 11UTr der Ge- mıt eıner Empfehlung die Kırche, durch Di1a-
brauch, sondern schon die Struktur und die log, durch Experimente MIt alternatıven For-
Funktion der Medien die Auftmerksam- INEeN der Kommunuikatıon, durch Programme
elit der christlichen Gemeinschaft heraustor- Z bewulfiten Umgang mıt den Medien und
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durch Einbeziehung der Kommunikatıon in die der eıne autorıitatıve Lehre vorliegen, stiftet
theologische Ausbildung sıch Glaubwürdigkeıit diese Kombination Verwirrung: Ist eıne vorlıe-
un Kompetenz erwerben. gende Aussage als neutrale Beschreibung eıner

19972 hat der Natıional Councıl of Churches of Sıtuation aufzufassen, der 111 S1e eıner
Christ 1n den USA eiınen Aufruf Gerechtig- Antwort heraustordern? Beinhaltet eıne be-
eıt 1M Bereıich der Kommunikation herausge- stimmte Bewertung der der Aufruft ZU Han-
geben’. Darın wırd auf die Konzentration der deln eıne moralische Verpflichtung des Lesers”
Eigentumsverhältnisse hingewlesen, darauf, da{ß Wıe ernsthaft un aut welche Weise macht sıch
die Erfordernisse des Marktes gegenüber den die Kırche diese Erklärungen eigen? Es dürfte
kulturellen der natıonalen Erfordernissen VOTI - klar se1n, da{ zwıischen der Herausforderung
herrschen und da{ß der weltweite Dıialog ZUuU des Gedankens und der Bindung des (jew1ssens
Erliegen kommt; dem stehen gegenüber die Fın- eın substantieller Unterschied besteht. Da prak:

tisch alle Dokumente ZU Thema der Kommu-schätzung der Kommunikation als Geschenk
Gottes, die Aufgabe, die ıhr in der Verherrl:i- nıkatıon diese Unterscheidung versaumen, hın-
chung (Sottes zukommt, ıhre befreiende un terlassen S$1e eiım Leser gemischte Gefühle.
Gemeinschaft stiftende Kraft und die Notwen- Diese Ambivalenz INas auch VO  S eiıner Unsıi-
digkeit der prophetischen christlichen Kommu- cherheıit herrühren, Wer eigentlich die Adressa-
nıkation muıiıt dem anderen  D In dieser Sıtuation ten dieser Schreiben sind; besonders bemerkbar
ergeht die Mitgliedskirchen die ernste Auf:- macht sıch 1eSs be]1 den Stellungnahmen des Va-
forderung, für eıne Reform der Vertahrenswe!1- tiıkans: Einmal wenden S1€ sıch alle Men:-
sCcCMN! der Kommunikation einzutreten. Zu den schen VWıllens, ann die politischen In-
den Kırchen dringend empfohlenen Strategıen STaNzZeN, alle Christen, alle Katholiken
gehören Medien-Bildungsprogramme; die Fın- der die 1MmM Medienbereich tätıgen Kathol:j-
beziehung VOIN Frieden un Gerechtigkeıit 1n die ken Wıe die Analyse der der Ratschlag aufge-
Emptehlungen für eıne olobale Kommunika- LNOININEN wiırd, hängt annn ohl davon ab, wel-
tionsordnung; Unterstützung für weıtere Ver- cher Zielgruppe INan sıch zugehörig fühlt
breitung VO  S Nachrichten A4aUS den Entwick- Die schwerwiegenderen Mängel der oku
lungsländern; Unterstützung für Weltraum-Sa- rühren aber VO  e ıhrer Methodologie her
telliten für die Entwicklungsländer; Unterstüt- Erstens unterscheıiden S1e NUur selten zwıischen
ZUNS für die Stiımmen der Unterdrückten: Be- den Formen der Kommunıikation. Jle haben
kräftigung des Rechts aller Menschen auf ıhren VOIL, das Thema Massenmedien erortern
eigenen Stil der Kommunikatıion, einschliefßlich (Presse, Hörfunk, Fernsehen, Kıno, Theater),
Werbung un Unterhaltung. dennoch nehmen S1e auch auf alternatıve Me-

1en (tradıtionelle der volkstümliche Formen

Bewertung und Medien mMI1t geringer Reichweite WwW1e Dıas
un: Kassetten) Bezug und befassen sıch auch

Obwohl kirchliche Dokumente den Medien MmMIıt dem Dialog und mıiıt zwıschenmenschlicher
Kommunıikation. WAar haben alle diese Formeneıne Reihe VO  - gewıchtigen Fragen mıt

Schartblick angehen, leiden S1e doch auch untereinander Ahnlichkeiten, aber ıhre offen-
Begrenzungen, dıe VO  s der Inkonsistenz des siıchtlichen Unterschiede verlangen eıne sorgtäl-
methodischen Zugangs, VO Wechsel der 7Ziel tıgere Analyse. /weıtens findet sıch n den o-
STUDDCH und VOIN methodologischen Vorent- kumenten die Tendenz, die Massenmedien ach
scheidungen herrühren. Jorgensen hat gzuLl ıhren eigenen Kategorien beurteilen und
herausgearbeitet”, da{fß kirchliche Dokumente dıe Ergebnisse der geläufigen Sozialwıssenschaf-
1m allgemeinen 1n autorıtatıvem der autffor- ten mıt übernehmen. Das führt jedoch e1-
derndem Ton eın Thema herangehen und ITGT optimıstıschen der ıdealistischen Sıcht der
da{ß die Doküumente den Medien beide Vorge- Medien, die S1e 1n instrumentellen Begriften
hensweisen kombinieren. Wenn INanl dıe 1er un nıcht als soz1lale Strukturen wahrnimmt .
besprochenen Dokumente sıchtet, könnte 1L1Aall Daraus folgt aber, da{fß sıch die Kritik mehr auf
hinzufügen, da{ß darın auch analytısche un dı 5Symptome als auf dıe zugrundeliegenden Ursa-
daktische Verfahren durcheinandergehen. An- chen bezieht. Drıttens, jedes Dokument stellt
CNOMMECN, INan hat eiıne interessante Analyse eıne Anzahl VO  - moralıschen Forderungen
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die Massenmedien (vom Erfordernis, Pro- menheıt, mıiıt der doch die Kırche die Medien
grammınhalte vorzugeben, ber die Zusiche- beurteilen sollte.
rungs des Rechts auf Kommunikatıion bıs Z Abschließen oll auf eınen Mangel dieser
Notwendigkeit, der rıtten Welt den Zugang Dokumente hingewiesen werden, der VON ıhnen
verschaffen). Diese Forderungen beruhen oft selbst herrühren INaS der auch nıcht und 1ın
auf unterschiedlichen intellektuellen und theo- den Texten weıthın spürbar 1St Es scheıint Nur
logischen Begründungen, die aber nıcht geklärt wen1ge Menschen geben, die ıhnen Beach
werden un manchmal falsch angewendet WEeTr- tung schenken. Miıt eıner Art traurıger Regelden, W1e CS Z Beispıel der Fall Ist, WeNnNn eıne mäfßigkeit begegnen eiınem immer dieselben
Denktigur, die VO dialogischen Gespräch der Anweısungen.
VON einer inkarnatorischen theologischen Aus- Zusammenfassend Alr sıch 9 da{fß die
Sapc abgeleitet ISt, eıne Forderung 1im Bereich kırchlichen Dokumente den Medien eıne
des Fernsehens begründen soll Vıertens, die sorgfältige Lektüre lohnen. S1e sınd gröfßtenteilsDokumente behandeln gleichzeitig die weıtere mıiıt Kompetenz ausgearbeitet und beleuchten S1-
Frage der Massenmedien und die CHSCIE Frage cherlich viele wichtige Fragen. Ihr Wert lıegtdes kırchlichen Gebrauchs dieser Medien. Da 1n ohl darın, da{ß S1e als Ausgangspunkt für WEe1-
der zweıten Frage das E1igeninteresse der Kırche i:ere Diskussionen und als Aufforderung AA
eıne nıcht geringe Rolle spielt, ergeben sıch dar- Handeln gelesen werden können, und wenıger
AdUus /Zweıte] hinsıchtlich der Unvoreingenom- ın iıhren Schlufsfolgerungen.

LE Baraglı, Comunicazıone, Comunione Chiıesa (Hg.) Bericht Aaus Uppsala 1968 en: Gıll (He.)(Rom Gathered for Lite Officıal Report, VI Assembly, World
Wıchtig sınd uch tolgende Dokumente, die hier nıcht Councıl of Churches, Vancouver, Canada, 1983 (Genfbehandelt werden können: die die Kommunıikatıion betref-

tenden Abschnitte ın den Dokumenten der Lateinamerika-
1983); Müller-Römheld (He.) Bericht Aaus Vancouver
1983 (Frankfurt 1983).nıschen Bıschotskonferenz VO  > Medellin 1968) und Puebla Aa  O 395

1979), diıe 16 Leıtsätze den Medien der Kırchen der Intermedia Department, Natıional Councıl of Chur-
Schweiz das Dokument «Facıng the Communica- hes of Christ, Global Communicatıion tor Justice (Newtıon Revolution» des Lutherischen Weltbundes die York 1992Stellungnahme der Kommuissıon der Bıschotskonferenz der Die angeführten Kennzeichnungen der christlichen
USA «In the Sıght of All» 1986 SOWIe die Pastoralschrei- Kommunikation sınd eNnNtnomMMmMMeEnN aus World Assocıatıonben des Maıländer Kardıinals Carlo Marıa Martını: Effata, of Christian Communıicatıon, Christian Princıples of
Apert1, 1990, und Lembo de] Mantello, 1991 [dt Eın- Communication P

AaQ L9ndo_n 1990).schaltung, München Weıtere Dokumente (vor allem
aus katholischen Kırchen Europas, ber uch ökumenı1- Hamelıink, Perspectives tor Publıic Communıica-
scher Herkunft) finden sıch 1nN: Mediathec (He.) Les Me- t10n. Study otf the Churches’ Partiıcıpation 1ın Public
dıias Textes des Eglıses (Parıs 1990) Communication (BaarnJorgenson, Church Statements Communication.
Their Place iın Process, 1n Media Development 31 1984), Aus dem Englischen übersetzt VO  - Dr. Karl Pichler

I 3032
Es sınd 1€es die Berichte der Vollversammlung,Evanston 1954, der Vollversammlung, New Delhi;i 1961, PAUL OUKOUPder Vollversammlung, Uppsala 1968, der Vollversamm-

lung, Naırobi 1/ und der Vollversammlung, Vancou- Protessor für Kommunıikatıon der Santa Cilara Universi-
ver 1983 Die Vollversammlung, Canberra 1991 behan-: tat (Kalıtornien). Er hat ber 1Ö Jahre 1M Bereich der kırch:delte nıcht direkt das Thema Kommunikation der Me- lichen Kommunikation geforscht und gearbeitet. Er WAardien, 1ın den Vorbereitungs-Materialien WAar jedoch ine Er- Berdem Berater des Communicatıon Committee der Uni-
klärung mıt dem Tiıtel «T h e Challenge of Communication ted States Catholic Conterence und des Communicatıonfor Liberation» enthalten. Offtice der 1Özese Austın, Texas. Zahlreiche einschlägigeWorld Councıl of Churches, The Church and the Me- Veröffentlichungen. Anschriuft: Communication Depart-dıa of Mass Communicatıon Genf 1968); Goodall MENT, Santa C'lara Universıity, Santa Clara, USA
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